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M Ä41. t Blatt Karlsruhe, Freitag, den 22. Oktober 1909. 4 *. Jahrgang .

^ auptorgan der badischen Zentrumspartei .Hauptorgan der badischen Zentrumspartei .
1-Kcheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :

Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich
aü In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich

Pfg - Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk. 3 .25, durch beit
Briefträger ins Haus gebracht, Mk. 3 .67 vierteljährlich .

_ Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen .

Fernsprecher
Ar. 535.

Beilagen :
Einmal wöchentlich : dar illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne irnd Klirmen".
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„SUitter für den Familientisch ".

Fernsprecher
ilr , 5&>,

Anzeigen : Die sechsspaltigc Pctitzcilc oder deren Raum 25 Psg .»
Reklamen 60 Pfg . Lokalanzcigen billiger . Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle all ,

Anzcigen - Vcrniittelnngsstcllcn an .
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe . ( Baden !.

Sprechstunden der Revattion : von halv 12 dis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia " in

_ Karlsruhe , Adlerstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsch« und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Me » er ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für die Unterhaltungs¬

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Hermann Baßler in Karlsruhe .

dlchlrcliiltalc »»« 21 . ötokt 1909.
1 . ( Hauptwahl )

> Wahlbezirk : Pfullendorf -Ueberlingen.

gewählt
^ ^ " b t (Zentrum ) mit großer Mehrheit

Wahlbezirk: Mcstkirch- Stockach.« entrinn 2635 , Lib. 2703 , Demokr. 166, Soz . 228 .
Baur (Ztr . ) 2705 , Weißhaupt (natl . ) 2703 .

S t i ch w a h I.
q „ , . 3. Wahlbezirk: Stadt Konstanz.« entruni 995 , Demokrat 986 , Lib . 861 , Soz . 462 .

Stichwahl .
Wahlbezirk: Konstanz- Stockach-Ueberlingen.

-ö u dj n e r (Zentrum ) gewählt.

Gienl^
o- Wahlbezirk: Engen -Konstanz.
(Ztr . ) und Schmidt (natl .)

Stichwahl .
Wahlbezirk: Donaneschingen-Enge» .Zentrum 2330 , Lib . 2820 , Dem . 211 , Soz . 361 .

Stichwahl .
G !K-s»? "^ ezirk : Villingen -Donaneschingen.

gewählt ^3tr. ) mit rund 400 Stimmen Mehrheit

nmt, 400 Stimmen

5m ** Wahlbezirk : Bonndorf - Waldshnt .

Ier (Soz
'
)
' "

3
^ ^ ' ^ 2873 , ^' ro6,t 2041 '

Wittei » an u (Zentrum ) gewählt.
9. Wahlbezirk: St . Blasien-Waldshut .

B l ü m m e l (Zentrum ) gewählt.
Wahlbezirk : Säckingen -Schopfheim -Waldshut.

t(@ oj 2166, Matt (natl . ) 1306, Zumtobel

^ Stichwahl .
Lörrack -Ä ' .Wahlbezirk : Lörrach - Stadt .

416 , Kons
’ Zentrurin 329 , nall . 311 , Freisinnn >- 66, Soz . 936 .

Stichwahl .
Senaer rF'

*
Wahlbezirk: Lörrach -Land,

kirchx ,
0

.
(Ztr .) 223 , Gradewohl (Freis .) 9M, Ob-

^ " s. ) 16l
" 1331' ^ sch ( Soz . ) 1616 , Genvig

Stichwahl .
Wahlbezirk: Schopfheim- Schönau.ler 1324, Lib. 1481 , Demokrat 371 , Soz .

Stichwahl .
^ Wahlbezirk: Müllheiin - Lörrach -Staufen .

Koger (natl .) gewählt.
S/ ^'i,? "^ 6ezirk : Staufen -Schönau -Freiburg

dionibn^ *
^ .^ "6lberechtigt : 69, Kops (Ztr . )"w (natl . ) 2, Grumbach (Soz . ) 1 .
Kopf (Zentrum ) gewählt.

Wahlbezirk: Breisach -Emmendingen,
h e r r b. G l e i ch e n st e i n (Zentr . ) gewählt.

D,, » Wahlbezirk: Ncustadt- Triberg -Villingen .'
(So

"
^

'
^ (Ztr .) 2762 , Frank (natl . ) 1440, Engler

D u f f n e r (Zentrum ) gewählt.
ftn ^0. und 20 . Wahlbezirk : Frciburg ."Och drei Wahlbezirken findet Stichwahl statt .

Wahlbezirk: Waldkirch -Freiburg .
, ^"lonrch ohne Freibnrg : cppinßordi r5p

1492 .

50,

l849, Lib
Wald !

Reinhardt (Zentrum )
. 718 , Soz . 519 .

"
>rch ohne Freiburg : Reinhardt (Zentr .)

in Hardt (Zentrum ) gewählt.
Wahlbezirk: Freiburg -Emmeudingen.
Schüler (Zentrum ) gewählt,

b 23. Wahlbezirk: Emmendingen.
718 Ä ' engiugcu : Pfefferle (natl .) 1698 , Hutter (Z .)' ^ ( kons . ) 354 , Grumbach 1149.

^ Stichwahl .
&

* Wahlbezirk : Ettcnheim -Emmendingen -Lahr.
e " n i ngcr 2573 , Scherer 989 , Soz . 516 .

H e n n i n g e r (Zentrum ) gewählt.
. sj, . . 25 . Wahlbezirk: Stadt Lahr .
(Ztr

'
) ^ cnatl .) 905 , Mansch (Soz .) 974 , Hafner

Stichlva h l.
, Ri -rn ' Wahlbezirk; Driberg - Villiugen -Wolfach .
i(3>enr ( traH . ) 654 , Staiger ( kons, ) 1743, Hummel" 1669, Dr , Frank (Soz . ) 959 .

S t i ch w a I) l.
« ^ eiinf, ,

Wahlbezirk? Lahr -Offenburg .
<5iecf Ä ' nrger (Block ) 1840, Schnebel (kons.) 2093,1^ °z . ) 1097.

Stichwahl .
> Sem, ? ?' Wahlbezirk: Wolfach -Offenburg .
<Ii6 . ) 7 ,

rt (Ztr . ) 2900 , Geck ( Soz . ) 930, Sänger
D ' Heimburqer (Dem .) 300 .
Dendert (Zentrum ) gewählt.

29. Wahlbezirk: Stadt Offcnburg .
Sirnrnler (Zentr . ) 945 (988 ) , Muser (Dem.)

772 (784 ) , Geck ( Soz . ) 682 (407) .
Stichwahl .

30. Wahlbezirk: Kehl.
Sänger (natl .) 2536 , Hetze ! (Soz .) 1271.

Sänger (natl .) gewählt.
31 . Wahlbezirk: Offenburg - Kehl.

M o r g c n t h a l e r (Zentrum ) gewählt.
32. Wahlbezirk: Obcrkirch - Offenburg -Achern .

Geppert 2361 , Wiedenier 1488 , Drinks 726 .
G e p p e r t (Zentrum ) gewählt.

33.
'
Wahlbezirk: Achern -Bühl .

Röckel (Ztr . ) 2177 , Lott ( natl . ) 612 , Martzlosf
(Soz . 772.

Röckel (Zentr .) gewählt.
34. Wahlbezirk: Bühl -Baden.

Schmunck (Ztr . ) 2687 , Uhinck (natl .) 364 , Martz-
loff (Soz . ) 673 .

Schm n » ck (Zentrum ) gewählt.
- 35 . Wahlbezirk: Baden -Stadt .

Rom. Schmidt (Zentr .) 1253, Kölblin (Bl .) 1114,
Marzloff (Soz .) 633 .

Stichwahl .
36. Wahlbezirk: Rastatt - Baden.

Dr . Zehnter (Zentrum ) gewählt.
37. Wahlbczark: Stadt Rastatt .

Grnfinger (Ztr . ) 428 (479 ) , Niederbühl ( lib.
356 (698 ) , Vogel (Dem.) 276 , Kolb (Soz .) 472 ( 252 ) .

Stichwahl .
38. Wahlbezirk: Rastatt -Bühl .

Iffezheim : Schmidt (Ztr .) 312 (342) , Unser (lib .)
22 (3) , Müller (Soz .) 10 (16) .

Kuppettheim: Schmidt (Ztr .) 208 , Unser (natl .)
60, Müller (Soz .) 136 .

Rauental : Schmidt (Ztr .) 51, Unser (natl . ) 4,
Müller (Soz . ) 25 .

Schmidt (Ztr .) 2631 , Unser (natl .) 688 , Müller
(Soz .) 1647.

Schmidt (Zentrum ) gewählt.
39 . Wahlbezirk: Ettlingen -Rastatt -Karlsruhe .

Schluttenbach: Beizer (Ztr .) 25 (33) , Schivall
(Soz .) 25 (14 ) , Becker 2 (0) .

Mörsch : Beizer (Ztr .) 245 (203) , Schwall (Soz .)
213 (232) , Becker 13 (48) , ungültig 4.

Malsch : Zentr . 425 , Schivall 364 , Becker 20 .
^ sulzbach : Zentr . 60, Schwall 20, Becker 0.
dForchheim : Wahlberechtigte 393 , Beizer (Zentr )
109 ( 109) , Schwall (Soz . ) 230 (156) , Becker ( lib .)
11 (48) .

Daxlanden : Beizer ( Ztr . ) 168 (1905 : 214) ,
Schwall 606 (373 ) , Becker ( lib . ) 7 (38) .

Neuburgweier : Beizer (Ztr .) 29 (39) , Schwall 59
(44) , Becker 19 (21) .

Ettlingenweier : Beizer (Ztr .) 96 (104) , Schwall 46
(34) , Becker 0 (6) .

Völkersbach : Beizer (Ztr .) 108 (98) , Schwall 26
(1) , Becker 4 (40) .

Illingen : Beizer 43, Schwall 68, Becker 4.
Elchesheim : Beizer 44 , Schwall 86 .
Au a . Rh . : Beizer 137, Schwall 43, Becker 4.
Durmersheim : Beizer (Ztr .) 279 (315 ) , Schwall

224 (168) , Beck 17 (24) .
Belzer (Ztr . ) 1837 , Schwall (Soz .) 2338 , Becker

(natl . ) 120.
Schwall (Soz .) gewählt.

40. Wahlbezirk: Karlsruhe -Land.
Staffort : Lib . 79, Drinks 29, Kainnierer 48 .
Blankenloch: 150 Lib ., 95 Kons . , 93 Soz .
Büchig : 24 Lib., 3 Kons ., 31 Soz .
Neck (natl .) 1860, Drinks (Soz .) 1422 , Kämmerer

(Kons .) 1266 .
Stichwahl .

41 . Wahlkreis (Karlsrnhe - Oststadt) .
Wahlberechtigte: 4936 . Abgestinimt: 4120 .

Wahlbezirke <3 a
« §

5 «
’S <-öa Q

CX?

1 . Wahlbezirk . 107 139 201 7
2 . Wahlbezirk . 96 119 802 7
3 . Wahlbezirk . 68 95 365 2
4 . Wahlbezirk . 85 97 244 5
5 . Wahlbezirk . 69 162 195 3
6. Wahlbezirk . 25 16 268 1
7 . Wahlbezirk . 61 155 125 7
8 . Wahlbezirk . 49 94 208 2
9. Wahlbezirk . 62 107 194 3

10 . Wahlbezirk . 10 38 327 —

Zusammen 632 1022 2429 37
Gewählt : Dr . Frank (Soz .)

Im Jahre 1905 wurden folgende Stimmen abgegeben:
Zentr . Block Soz . Zerspl.

in Karlsruhe . . 654 1379 1343 14
in Rintheim . . — 52 269 —

Zusammen 654 1431 1612 14
In der Stichwahl siegte Dr . Frank (Soz .) mit 1828

Stimmen gegen Gaugel (Block ) mit 1517 Stimmen .

42 . Wahlkreis (Karlsruhe - Mittelstadt ) .
Wahlberechtigte: 4579 . Abgestimmt: 3850 .

Wahlbezirke

S .r- rf-IS
l s

g .<3 5-
B a

’S
WZ Ä

1 . Wahlbezirk . 89 170 127 5
2 . Wahlbezirk . 79 234 86 8
3. Wahlbezirk . 80 179 117 1
4. Wahlbezirk . 99 216 91 4
5 . Wahlbezirk . 104 202 108 6
6 . Wahlbezirk . . . . . . . 110 245 102 14
7 . Wahlbezirk . 91 221 150 5
8 . Wahlbezirk . 115 175 204 7
9 . Wahlbezirk . 79 44 272 5

Zusammen 852 1686 1257 55
Stichwahl .

Im Jahre 1905 nmrden folgende Stimmen abgegeben:
Zentr . Block Soz . Zerspl.

in Karlsruhe . . 610 1997 610 63
i» Beiertheim . 138 25 184 —

Zusammen 748 2022 794 83
Vertreter dieses Kreises war Stadtrat Dr . Binz .

4 » . Wahlkreis ( Karlsruhe - Weststadt) .
Wahlberechtigte: 5598 . Abgestimmt: 4688 .

Wahlbezirke II

GZ
:2 L
£& ££ >

9 Q
AG

g .

Ä

1 . Wahlbezirk . 66 109 272 4
2 . Wahlbezirk . 65 98 324 8
3 . Wahlbezirk . 98 209 260 8
4 . Wahlbezirk . . . 109 213 161 6
5 . Wahlbezirk . 96 140 219 4
6 . Wahlbezirk . 53 151 104 2
7. Wahlbezirk . 41 226 23 9
8 . Wahlbezirk . 79 129 195 2
9. Wahlbezirk . 62 219 73 6

10. Wahlbezirk . 102 245 208 4
11 . Wahlbezirk . 43 34 206 3

Zusammen 814 1773 2045 56

Im Jahre 1905 wurden folgende Stimmen abgegeben:
Zentr . Block Soz . Kons . Zerspl.

in Karlsruhe . . 614 1666 1198 113 79
in Grünwinkel . 63 12 190 — —

Zusainmen 677 1678 1388 113 79
In der Stichwahl siegte Früh auf (Block) mit 1888

Stimmen gegen Schaier ( Soz .) mit 1588 Stimmen .
Stichwahl .

49. Wahlbezirk: Pforzheim -Land.
Neuhauseil b . Pforzheim : 14 Zentrum , 67 Soz .»37 Lib.
Lehuiugeu : 29 Zentr . , 12 Soz ., 4 Lib.
Hamberg : 27 Zclitr . , 35 Soz ., 11 Lib.
steinegg : 10 Zentr ., 23 Soz ., 10 Lib.
schellhromi : 31 Zentr ., 4 Soz ., 12 Lib.

Stvckingcr (Soz .) gewählt.
59 . Wahlbezirk: Bruchsal-Durlach.

Untergrombach: Reiff (kons.) . 192, Bräucr (lib .)
17, Fink (Dem.) 25 , Soz . 156.

Weingarten : Reiff (kons .) 212 , Bräner (lib .) 138,Fink (Dem .) 76, Soz . 321 .
Jöhlingen : abgestimmt 192. Reiff (kons .) 93,Kurz (Soz .) 211 , Fink (Dem .) 92 , Bräner (lib .) 34 .
Buchenau : Reiff 83 , Breuer 11 , Fink 40 , Kurz 32 .
Obergronibach : Reiff 125 , Bräucr 3, Fink 11 ,

Kurz 39 .
Singen : Reiff 47 . Brenec 8, Fink 28, Kurz 68 .
Wöschbach: illeiss 33 , Breuer 7 , Fink 30 , Kurz 135 .

^
Berghausen : Reifs 59 , Bräner 14, Fink 87, Kurz

Karlsdorf : Reiff 96 , Bräner 8 , Fink 61, Kurz 93 .
Königsbach : Reiff 14, Bräner 97 , Fink 61 , Kurz

Söllingen : Reiff 168, Bräner 24 , Fink 53, Kurz145.
Grötzingcn : Reiff 61 , Bräner

484 .
12, Fink 105, Kurz

Wilferdingen : Reiff 91 , Bräner 21 , Fink 36 , Kurz
97.

19.
Helmsheim : Reiff 116, Bräner 13, Fink 7, Kurz

Neuthard : Reiff 114, Brauer 5 , Fink 26, Kurz 40 .
Reiff (kons .) 1688 , Bräner (lib .) 435 , Fink (Dem .)

855 , Klirz (Soz .) 2362 .
S t i ch w a h l.

Wiedemann (Ztr . ) 1189 (1141) , Hoffniann 918
(Bl . 829) , Willi (Soz . ) 276 ( 198) .

'S t i ch lv a h l .
52. Wahlbezirk: Bruchsal-Land.

Zentern : Wahlber . : 391 . Zentrnnr 169 (148) ,
Soz . 89 (24) , ver. Lib . 19 (144) .

Nendorf : Wahlber . 290 . Ziegelmaier (Ztr .) 152,Klein (Dem .) 36 , Merkel (Soz .) 25 .
Ziegelmaier (Zentrum ) gewählt.

53 . Wahlbezirk: Brctteu -Bruchsal.
Schmidt (B . d . L . ) 2418 , Schmidt ( lib . ) 1580,

Böttger ( Soz . ) 1097.
Stichwa h l.

44 . Wahlkreis (Karlsruhe Südstadt) .
Wahlberechtigte: 5329 . Abgestimmt: 4562 .

Wahlbezirke
B §
Is

cs .
1 s
LK

i»

S eo
Q °

ÖS®
Ä*?7
CO

1 . Wahlbezirk . 94 108 293 4
2 . Wahlbezirk . 104 115 235 10
3 . Wahlbezirk . 98 79 315 5
4 . Wahlbezirk . 97 110 309 10
5 . Wahlbezirk . 129 80 307 4
6 Wahlbezirk . 134 97 345 9
7 . Wahlbezirk . 123 89 320 4
8 . Wahlbezirk . 134 97 290 2
9. Wahlbezirk . 22 55 3,3 2

Zusammen 935 850 2727 60

Im Jahre 1905 wurden folgende Stimmen abgegeben:
Zentr . Block Soz . Kons . Zerspl.

in Karlsruhe . . 927 1125 1628 66 23
in Rüppurr . — 96 234 14

Znsaminen 927 1221 1862 80 23
In der Stichwahl siegte Kolb (Soz .) mit 2176 Stimmen

gegen Herrmann (Block ) mit 1176 Stimmen .
Gewählt : Kolb (Soz .) .

45. Wahlbezirk: Durlach -Stadt .
Gewählt Weber (Soz .) mit 1164 Stinnneil gegen

Fritsch (natl .) 363 , Trunk (Ztr .) 129, Helbing
(Dem .) 547 .

Weber (Soz .) gewählt.
46 . Wahlbezirk: Durlach -Ettlingcu -Pforzheim .
Stupferich : Gierich (kons.) 128, Müller (Soz ) 32 .
Ettlingen : Gierich (kons. ) 1896, Britsch (lib . ) 787,

Müller (Soz . ) 1716.
S t i ch w a h l.

47. Wahlbezirk : Stadt Pforzheim I.
Trunk (Ztr . ) 247 , Harter (Soz . ) 1818, Wittum

(natl . ) 1308, Odenwald ( freis . ) 879 .
Stichwahl .

48. Wahlbezirk: Stadt Pforzheim II .
Trunk (Ztr .) 115, Geck (Soz .) 2194 , Nentz (natl .)

831 , Trautivein ( freis . ) 660 .
Geck (Soz .) gewählt.

54 . Wahlbezirk: Wieslvch -Bruchsal.
Langenbrücken: Mentzingen (Ztr .) 233 (214),Krohn (Soz .) 49 (9) , Hillenbrand (lib .) 17 (20),Hartmann 4.
Oestringen : v . Mentzingen ( Ztr . ) 449 , Krohn

(Soz .) 78, Hillenbrand (natl . ) 72 .
Mingolsheim : v . Mentzingen (Ztr .) 58 , Hillen-

brand (natl . ) 238 .
Kronau : v . Mentzingen (Ztr .) 201, Hillenbrand

(natl . ) 209 .
Wiesloch : v . Mentzingest (Ztr . ) 182, Hillenbrand

(natl . ) Ml , Krohn (Soz . ) 330 .
Malsch : v . Mentzingen (Ztr . ) 275, Hillenbrand
(natl . ) 29 .
St . Leon : p . Mentzingen (Ztr . ) 278 , Hillenbrand

(natl . ) 33.
Walldors : v . Mentzingen (Ztr . ) 144, Hillenbrand

(natl . ) 90 .
Bezirks-Gesanitreniltat : Mentzingen (Ztr .) 3095 ,

Hillenbrand 1007 , Krohn 1059, Hartmann 141.
M r n tz i n g e n (Zentrum ) gewählt.

Rettigheiin : v . Mentzingen (Ztr .) 208 , Unser (ntl .)
(natl . ) 15 .

55. Wahlbezirk : Heidelberg-Wiesloch .
Stichwahl .

56 . Wahlbezirk : Schwetzingen .
Karl (kons . ) 1686 , Kahn (Soz .) 1975, Ihrig

(Dein. ) 644 , Klein ( lib . ) 694 .
Stichwahl . ^

57. Wahlbezirk: Mannheim - Schwetzingen .
Bechtold (Soz .) gewählt .

*

58. Wahlbezirk : Mannheim I .
Geist (Soz .) gewählt.

59 . Wahlbezirk: Stadt Mannheim II .
Kramer (Soz .) gewählt.

60 . Wahlbezirk: Mannheim III .
Vogel (Dem.) gewählt.

61 . Wahlbezirk: Mannheim IV .
Stichwahl zwischen König (natl . ) und OSkar Geck

(Soz . ) .
Stichwahl .

62 . Wahlbezirk: Stadt Mannheim V.
Süstkind (Soz .) gewählt.



63 . Wahlbezirk : Weinheim-Mannheim .
Müller (natl . ) 2588 , « eufert (Soz . ) 1659, Mcrx

'(Ztr . ) 700 .
Müller (natl.) gewählt.

64. Wahlbezirk: Stadt Heidelberg I .
Stichwahl zwischen Rohrhurst (natl . ) und Maier

I(Soz .)
Stichwahl .

65. Wahlbezirk: Stadt Heidelberg II .
Stichwahl zwischen allen Kandidaten : Koch (natl . ) ,

Rausch (Soz . ) , Kurz (Freis . ) und Schneider (Ztr .)
Stichwahl .

66. Wahlbezirk : Eppingcn -Sinshcim.
Stichwahl .

67 . Wahlbezirk : Sinsheim.
Renwirth ( lib.) gewählt.

68. Wahlbezirk : Hcidclberg-Ebcrbach .
Stichwahl .

69. Wahlbezirk : Bncken -Adelsheim.
Stahtpsarrer Knebel (Zentrum) gewählt.

70 . Wahlbezirk: Mosbach.
Nendenau : Banschbach (Kons . ) 235, Vielhauer

(Lib . ) 4 (4 ) , Pseiffle 9 (6) .
Vielhauer (natl . ) 1383 . Banspach (Kons . ) 2507,

Hahn ( Frei ?. ) 443 , Pfeiffer (Soz . ) 710 .
Stichwahl zwischen Vielhauer (natl . ) und Banspach

(Kons .) .
S t i ch w a h l.

71 . Wahlbezirk: Boxberg-Adelsheim.
Stichwahl .

72. Wahlbezirk: Taubcrbischofsheim.
Lauda . Tr . Schofer ( Ztr . ) 266 , Dr . Merkel (natl .)

36 , Geiß (Soz . ) 48 . Nicht gewählt haben 248 .Dr . S ch o f e r (Ztr . ) 4289 , Dr . Merkel (natl.) 289 ,
Geiß (Soz .) 243 .

Tr . Schofer (Zentrum ) gewählt.
73. Wahlbezirk: Wrrtheim -Tanbrrbischosshrim .
N c n h a n S (Zentrum ) glänzend gewählt.

Deutldiland .
Berlin , 22 . Oktober 19 )7.

□ Internationale Matznahmen gegen unsitt¬
liche Schriften . Im letzlen Winter hat das Zentrum
im Reichstage den Antrag gestellt , internationale Schritte
zur Bekämpfung der unsittlichen Schriften zu tun . Der
Reichstag nahni einen entsprechenden Antrag an ; nun
will Frankreich die Sache praktisch durchführen und be¬
ruft hierfür einen Kongreß ein . Um die eigentliche
Schmutzliteratur zu bekämpfen , bedarf eS keiner anderen
Waffe als der sorgfältigen Anwendung de» Gesetzes und
Verhütung bei HineindringenS pornographischer Erzeug¬
nisse anS dem Auslände . ES ist ein allbekannter ge¬
schäftlicher Trick, daß die Verbreiter pornographischer
Erzeugnisse ihr Absatzgebiet hauptsächlich im AuSlande
suchen, weil ihnen im Jnlande gewöhnlich ebenso wie in
Deutschland durch einen Gesetzesparagraphen daS Ge¬
schäft unterbunden ist . Will nian das Nebel also an der
Wurzel fassen , so bedarf eS internationaler Vereinbar¬
ungen. Ein besonders eifriger Vorkämpfer für inter¬
nationale Maßnahnicn gegen pornographische Erzeug¬
nisse ist der französische Senator Verenger. Selbst¬
verständlich wird er von vielen seiner Landsleute ebenso
verlacht und verspottet , wie die Männer in Deutschland,
die sich die Bekänipfung des Schmutze ? in Wort und
Bild zur Aufgabe gemacht haben. Seit Jahren schon
führt Verenger den Kampf gegen die Pornographie , die
in Frankreich immer schamloser auftritt , weil ihr hier
überhaupt keine gesetzlichen Schranken gezogen sind . Ob¬
wohl damit der literarische Geschniack des ganzen fran¬
zösischen Volker verdorben wird, sodaß für ernsthafte und
sittlich reine Bücher überhaupt kaum noch Interesse vor¬
handen ist, wurde Verengers aufopferungsvolle Tätigkeit
doch nur langsam Anerkennung selbst in den Kreisen zu¬
teil , die auch über das Wohl und Wehe des fran¬
zösischen Volkes zu wachen berufen sind . Sein erster
größter Erfolg war der internationale Kongreß zur Be¬
kämpfung der Pornograghie, der im vorigen Jahre in
Paris tagte. Dieser Kongreß aber hat die sehr erfreu¬
liche Folge gehabt, daß sich daraus auch die französische
Regierung zu einem ernsthaften Schritt aufraffte . Äe -
rengees Ziel ist, ähnlich wie bei der Bekämpfung des
Mädchenhandel« , ein gen,einsames Arbeiten aller Na¬
tionen hcrbeizuführen. Er verlangt die Anzeigepflicht der
Werkstätten , aus denen die obzönen Bilder und Bücher
hervorgel)«» . Das gilt vornehmlich auch für die An-
sichtSkartenindustric . Seine wichtigste Forderung ist je¬
doch, daß die Behörden eines Landes bei den Gerichten
anderer Länder , also z . B . die deutschen Behörden bei
den frcmzösischen Gerichten , Strafantrag gegen Verleger

Ein schweres Geheimnis .
Original-Roman von Haus Baysen.

_ - Pla& fenut DtKolin.
5) (Fortsetzung.)

„Hopp, was haltet Ihr für besser, Laub oder
Taimens"

„Joa , gnädiges Freileinche, das kömmt ganz drauf
an , zu was das Grünzeug sein soll," entgeguete der
alte Hopp, welcher, auf dem Gut geboren , seit langen
Jahren eine Art Faktotum und Mann für alles im
Hause Wohlan war . Als fein hervorleuchtendster,
körperlicher Vorzug präsentierte sich seine Nase, der
er durch beständiges Illuminieren mit Alkohol all¬
mählich eine kupferrote Färbung verliehen hatte .

„ Ihr seid doch ein alter Döskopf. Natürlich für
unseren Besuch. Wir müssen doch die Türen be¬
kränzen ! "

Hopp schien den etwas burschikosen Ton seiner-
jungen Herrin schon gewohnt zu fein . Er lächelte
vertraulich : „Hum , joa ! Een Blätterkranz Lß ganz
stramm, oba aus Tanne macht er söch ooch sehr-
fein .

" •
„ Ach , was Ihr sagt ! Nein , seid Ihr schlau , Hopp-

chen ! Ihr habt ja beinahe das Zeug in Euch, Pro¬
fessor in Königsberg zu werdenl "

Der so Verspöttelte kratzte sich verlegen sein etwas
spärlich bestandenes Haupt.

„Zerbricht Euch nur nicht weiter Euren klugen
Kopf , wir nehmen Laub , dazu rote Rosen drin , so
nmß sich die Geschichte ganz nett machen , nicht ? "

„Oech denk' ooch, jnädjes Freileinche," grinste der
Alte.

„Na also ! Denn man rauf auf den Baum ! Ganz
oben sind inmier die schönsten Blätter, Hoppchen !
Aber vorsichtig ! Sonst zerbrecht Ihr Euch noch zu
Ehren des edlen Vicomte Eure alten Knochen .

"
Während Hopp unter Aechzen und Stöhnen die

pornographischer Erzeugnisse stelle» können . Ferner
fordert er die Ueberwachung der Versendung der Schmutz¬
literatur aus einem Lande in das andere, sodaß also die
Vorbereitung nur auf dem Wege des Schmuggelns er¬
folgen könnte . In der Hauptsache wird also die kom¬
mende internationale Konferenz sich mit diesen Vorschlägen
zu beschäftigen haben. Da wir in Deutschland bereits
gesetzgeberisch gegen die Pornographie vorgegangen sind,
so hat die Durchführung der Berengerschcn Vorschläge
von vornherein unseren vollen Beifall .

Soziales .
Alkohol nnd soziale Frage. Rede de» Abgeord¬

neten Pfarrer Kapitza auf der Katholikeiwersammlung zuBrcSlau . Trier . Verlag des Kath. Mäßigkcitsbundes E . V.
1 .— 20 . Tausend. 1 Stück 10 Pfg. ; 10 Stück 0,80 Mt . :100 Stück 6 Mk . ; 1000 Stück 80 Mk . ; 10000 Stück 400 Mk .lieber diese Rede urteilte die „Köln . Ztg .":

„ Von den übrigen drei Rednern hatte den unbestrittensten
Erfolg , ja den größten Erfolg des Katholikentages über¬
haupt, der polnische Abgeordnete Pfarrer Kapitza ans
Tichan (Oberschlesien ) , der über den Alkoholismus in
sozialer Beziehung sprach, nnd zwar so anschaulich , so
plastisch und so drastisch, so humorvoll und doch so bitter
ernst, daß unaufhörliche Heitcrkcits- und Beifallsstürme
die weite Halle durchdröhnten . Die Rede sollte als
Flugblatt auch in nichtkatholischc Kreise
gehen ; sie verdiente es ."
Die Verbreitung der Schrift wurde ein gut Stück bei¬

tragen zu der so notwendigen VolkSaufkliirnng
über eine der größten Gefahren der Gegen¬
wart . In Hunderttansenden von Exemplare» sollte sie
unter das Volk gebracht werden! Soziale Vereine
sollten von Verein ? wegen die Rede ihren
Mitgliedern liefern . In jedem Orte müßte sich ein
Wohltäter finden, der eine größere Anzahl kommen lKße
und zur Verteilung bereitftellte.

Lokales .
Karlsruhe , 22 . Oktober 1S09.

H . Der badische Kunstgewerbrverein veranstaltete am
Sonntag , den 17 . d . M ., einen Ausflug » ach Baden-
Baden , an dem sich eine namhafte Zahl von Mitgliedern
nebst Angehörigen aus Karlsruhe beteiligte» ; auch einige
Mitglieder von Baden -Baden , Bühl , Rastatt und Mann¬
heim waren erschienen . Unter der sachkundigen Führ¬
ung des Herrn Regierungsbaumeisters O . Linde in
Baden wurde zunächst das neue Grohh . Schloß besichtigt ,
wo die hauptsächlichsten Punkte der baulichen Anlage be¬
züglich Alter , Entstehung , Stilrichtung sowie interessanter
architektonischer Teile der einzelnen Räume des 1 . Stockes
wie auch des Erd - und Kellergeschosses Erörterung
fanden.

Hiernach verfügte sich die Gesellschaft nach dem alten
Schlosse Hohenbaden, dem Hauptziele dieses Tages . An
der Hand von selbstgefertigten Plänen und Skizzen hielt
Herr Linde hier einen Vortrag über die Entstehungs¬
geschichte dieses Schlosses nach den verschiedenen Bau¬
perioden und führte hierauf die Mitglieder in den ein¬
zelnen Räumen , indem er überall auf die charakteristischen
architektonischen Einzelheiten an Ort und Stelle aufmerk-
sani machte . — Dem Rundgang folgte ein gemeinsames
Mittagessen in der Schlotzrestauration, bei dem der erste
Vorsitzende des Vereins , Direktor Hoffacker , Herrn
Linde für feinen"

ebenso erschöpfenden wie interessanten
und belehrenden Vortrag sowie für die Führung durch
die beiden Schlösser namens des Vereins ivärmsten Dank
aussprach. Se . Exzellenz Herr Minister Freiherr von
M a r s ch a I l gab diesem Danke ebenfalls mit beredten
Worten Ausdruck , dankte auch dem Vereine für seine ge¬
meinnützige Tätigkeit . Nach dem Mittagessen wurden
noch die Kellerräume des alten Schlosses besichtigt , hier¬
auf erfolgte der Abstieg nach der Stadt . Man besuchte
daselbst die Stiftskirche und begab sich dann nach dem
städtischen Museum , um die dort ausgestellten — von den
unter Leitung des Herrn Linde im alte » Schlosse
Hohenbaden vorgenouimene» Ausgrabungen herrührenden
— Funde in Augenschein zu nehmen. Anschließend wurde
noch die Gönneranlage besucht.

— Bolkslesehallc in der Südstadt . Da die bisherigen
Räume der Lesehalle für Schulzwecke benötigt werden,
hat der Stadtrat in dem Hause Ecke Bnbnhof- unb
Wilhelmstraße einen geräumigen Saal gcinietct. Tie
Verlegung findet am Samstag , die Eröffnung der Lese¬
halle im neuen Raum am Montag , den 25 . Ott ., statt.

Zum Rennen des Karlsruher Rritervereins . Tie
ani Rennplatz bei Klein-Rüppurr vorbeisahrcnden Züge
der Albtalbahn , werden, wie in früheren Jahren , so auch
bei den heurigen Rennen , die nächsten Sonntag , den
24 . d . M . , nachmittags 2 Uhr, stattfinden , daselbst an-
halten . Ter Fahrpreis beträgt zum und vom Renn¬
platz je 10 Pfg . Die Rennen versprechen diesmal sowohl
von Fremden als Einheimischen stark besucht zu werden,
da eine gegen früher erheblich größere Anzahl von Pfer¬
den — diesmal etwa 70 — am Start erscheinen werde» .
Gleichzeitig findet Totalisator auf dem Rennplätze statt.
Alles nähere ist aus den Inseraten und den Plakat¬
anschlägen ersichtlich. Programme sind vom Bureau des
Rcnnvereius , Beifortstraße Nr . 7 in Karlsruhe , am

an dein Bamn stehende Leiter emporkletterte und
Laub für die Kränze pflückte , setzte sie sich auf eine
Bank nnd gab ihren Gedanken Audienz.

„Dn bist doch eigentlich sehr dumm, Helene,"
philosophierte sie . „ Wie kann man sich nur in eine
Photographie verlieben ! Als ob das nicht Zeit hätte ,
bis er selber ankommt. Ob er wirklich so hübsch ist ?
Ans Bildern sieht man gewöhnlich viel besser ans
als in der Wirklichkeit . Ilnd außerdem so ne dumme
Landpnte wie ich wird ihn gewiß nicht interessieren. er soll so furchtbar gebildet sein , sagt Georg . Na ,
und wir hier in unserer Einsamkeit sind darin noch
weit zurück. Wenn c.r mich auch schließlich nicht an-
sicht, ach was , das Herz wird nicht gleich brechen.
Wenn nicht , denn nicht ! "

Mit diesen Worten sprang sie ans und hob trotzig
das blonde Köpfchen, daß die Locken flogen .

„Hopp, seid Ihr noch nicht fertig ? "
„ Na , zu zlvei Kränze Hab öch all .

"
„ Das ist zu wenig, Hopp , drei müssen wir minde¬

stens habe » . Nu man fix , es ist gar nicht mehr lange
Zeit. Er kommt am Nachmittag und jetzt ist 's schon
neun .

"
Ansmerksam schaute sie dem Pflückenden zu . „Ihr

niüßt nicht immer die angefresseneii Blätter nehmen,
Hopp, seht Ihr denn nicht da weiter links die ganz
grünen .

"
Kläglich schaute der Alte hinunter. Oech kann so

weit » ich reiche. Ter „ Neißmantüchtig " hat meine
ahle Knoches all so znsnmmengernckt .

"
„ Na , dann klettert halt wieder herunter , ich sehe

schon , da nmß ich selbst hinauf . Bringt nur unter¬
dessen die Blätter in die Gesindestube .

"
„Joavoll, joa ! Falle Se man aber bloß nich um

mit das Biest von Leiter , Freileinche !"
„ Ach , Unsinn , seht , so macht man das !"
Sie beugte sich weit nach links , uni zu den begeh r-

den Jahren 1000 bis 1908 zu Pforzheim wiederhol! gegen
den tj 173 R .St .G .B . vergangen. Der Gerichtshof er¬
kannte gegen Manch auf 3 Monate Gefängnis , gegen die
Baier auf 2 Monate Gefängnis .

Die Aiishiifskellnerin Johanna Oehrle aus Ga »l-
mertingen tvar beschuldigt , am 11 . April aus der Wohn¬
ung der Wirtin Wöhr in Dilllveißenftein ein Rock »»
Werte von. 8 Mk. entwendet zu haben. Die Angeklagte ,
die gegenwärtig in der Weiberstrafanstalt zu Bruchsal
eine fünfmonatliche Gefängnisstrafe verbüßt , zeigte sich ist
der Voruntersuchung geständig. Heute machte sie allerlei
Ausflüchte, durch die sie sich als schuldlos hinzustellcn
suchte. Die Beweisaufnahme ließ aber keinen Zweifel
darüber , daß die Oehrle den Diebstahl begangen hatte, sic
erhielt 3 Monate Gefängnis .

Mit der Streikbewegung der Pforzheimer Maurer
hing die Bcrufungssache der Maurer Josef K o n r a d aus
Wöschbach und Josef Klee aus Hockenheim zusammen ,
weiche von dem Schöffengerichte Pforzheim wegen
Körperverletzung bestraft worden waren und zwar Konrad
mit 2 Monaten 14 Tagen , Klee mit 3 Monaten Gcfäng '
nis . Tic beiden Angeklagten waren in der Nacht vom
18 . auf 10 . Juni auf dem Pforzheimer Bahnhof in Streit
geraten . Es geschah dies nicht etwa, Iveit der eine von
ihnen streikte und der andere ein Arbeitswilliger war,
sondern iveil sie wegen Strcikpostcnstehens mit einander
Differenzen bekommen hatten . Die Meimmgsverschicden-
l,eiten arteten schließlich zu Tätlichkeiten aus , bei denen
Konrad den Klee mit seinem stock bearbeitete und Klee
feinem Gegner mehrere Stiche versetzte . Gegen das
schösfengcrichtliche Urteil legten die Angeklagten Beruf¬
ung ein , uni eine Herabsetzung ihrer strafe herbcizu -
führcn . Ter Gerichtshof verwarf die Berufung des Kon¬
rad als unbegründet , gab aber der des Klee insoweit statt ,
als er dessen Strafe auf 2 Monate Gefängnis ermäßigtr-

Die Anklagesache gegen den Architekten Friedrich W >9
Helm S i ck i n g e r aus Mannheim wegen Betrugs wurde
vertagt .

Zwei Kellneriuueii , die Schwestern Lina und Katha'
rina P r e ß » : a r aus Pfuhl , machten am 22. Juli in der
Wobnuug der Stcllcuvermittlerin Ortner in Pforzheim
einen großen Skandal , weil sie von der Ortner nach ihrer
Ansicht keine guten Stellen vermittelt bekommen hatten.
Trotz wiederboiter Aufforderung der Frau Ortner ver¬
ließen die beiden Schwestern deren Wohnung nicht , wes -
ba !b sie wegen gemeinsamen Hausfriedensbruchs zur An¬
zeige gebracht und hicrwcgen am 25 . August voM
Schöffengericht Pforzheim verurteilt wurden , Lina Prcß -
mar zu 10 Tagen , Katharina Prehmar zu 1 Woche Ge¬
fängnis . Tie beiden Angcschuidigtcn legten gegen dieses
Erkenntnis Berufung ein . sie bestritten , sich irgendwie
strafbar gemacht zu haben ; sie seien von der Frau Ort -
ncr veschimpft ivorden . Dagegen hätten sie sich gewehrt .
Aufgrund des heutigen Beweisergebniffes verwarf die
Strafkammer die Berufung als unbegründet .

Hd . Frankfurt n . M ., 10 . Ott . Vor der Strafkammerbatte sich heute der 72 Jahre alte Rentner Ed . Fried -
berg wegen Betrugs in Höhe von etwa 82 000 Mk . t »
verantworten . Er erhielt eine Strafe von 0 Monaten Ge«
fängnis und 000 Mk. Eteidstrafe.

Äus Ladern, Lurortril und Sommerfrische ».
i : Todtmoos «südl . bad . Schwarzwald) . Mit dem

Herbste ist hier oben im Walde eine ruhigere Zeit ein¬
getreten , und cs befinde » sich zurzeit im Kurort selbst
nur noch wenige Gäste. Anders ist dies mit dem
nnscrcr unmittelbaren Nähe gelegenen Sanatorium
W e h r a w a I d, der großartig eingerichteten, höchststr -
legenen L u n g e n h e i I a n st a l t Deutschlands, die jw
auch jetzt einer sehr guten Frequenz erfreut . Gerade dcr
Herbst mit seinem gleichmäßigen Wetter eignet sich fn^
L u ii o c ii f i- (i u ! c ganz besonders zum Beginn einer
.Nur. Vielen Patienten , die die Absicht haben , während
des Winters eine längere Kur vorzunebmen, ist cs 1»
auch auzuroien , dieselbe nicht erst mit dem Eintritt des
Winters zu beginne» , sondern die Höhenlage möglichst voll
Beginn der kalten Witterung aiifzusuchcn, damit sie nicht
zu Hause ein Opfer jähen Witterungswechsels werden,'
Ileberhaupt bietet der Schwarzwald im Herbst eine ganze
Reihe von Annehmlichkeiten . Zauberhaft schön ist der
Anblick des in allen Farben erglühenden Waldes. I "'
folge der klaren Luft hat man die schönsten Fernsichte » '
was besonders von den Lungenkranken um so höher be¬
werte! wird, als sie durch ihre Freiluftkur gczwunge »
sind, stundenlang i » den Liegehalle » zu ruhen . Gee»
lassen sic da die Blicke schweifen auf die sic umgebende'Natur ; in der Ferne grüßt das traute Kirchlein des W» " '
fnhrtsortes und über dem wildromantischen Wehratal dst
tannenunirauschten Gipfel der Schwarzwaldberge.
träftig genug ist, um auf die Höhe » zu steigen , kann dv»
Aipenaussichtcn genießen, wie sie der Sommer nie vpc -
zaubern kann . Aber auch denjenigen, die eine Kur >M
Hochgebirge beabsichtigen , empfiehlt cs sich , vorher ci » e»
Aufenthait im Mittelgebirge zu Ivählcn , weil ein falrtie *
infolge der allgemeinen Kräftigung der Konstitution d "
Akklimatisation im Hochgebirge wesentlich crlcichtcr» ,
unter Umständen einen Wintcraufenhait in der Höhe
überhaupt erst ermöglichen kann . Tic neuen Einriön -
ungen, die Vergrößerung der Gesellschastsränme, sind s >"
eine Anstalt, in der sich ja auch Leichrlnngenkranke und
Leute befinden, die nur aus prophylaktischen Gründen
hierher gekommen sind , besonders im Herbst und Winter
von Wichtigkeit , da man bei den langen Winterabenden
auf Geselligkeit angewiesen ist. Auch in diesem Herbst
werden regelmäßig ioieder Konzerte stattsindcn , wofür d :e
Konstanzer Stadtkapellc gewonnen wurde.

Renntage an den Kassen auf dem Renuplatzc zu haben.
Zuschauer, die sich am Waldrande aufstelleu, zählen ein
Eintrittsgeld von nur 30 Pfg . Die Ettlingerstraße , als
Hauptzugaugsstraße zum Rennplätze, wird am Renntage
Flaggenschmuck erhalten .

— Wclttincmatograph . Zweifellos war George
Washington eine der intereffantcsten Erscheinungen der
amerikanischen Geschichte und darf man wohl sagen , daßer die Ränke der Politik wohl besser kannte als alle
Staatsmänner der damaligen Zeit . Er war es auch , der
Ordnung und Disziplin in die verloahrloste amerika¬
nischen Truppen brachte und dieselben gegen die Eng¬länder befestigte . Ein hochinteressanter historischer
Kunstfilm, der diese Woche im Welt-Kinematograph vor¬
geführt wird , gewährt uns einen tiefen Einblick in das
tatenreiche Leben dieses großen Mannes , dem die Ber¬
einigten Staaten viel von ihrer jetzigen Blüte zu ver¬
danken haben.

In einem schönen Tonvild lvird uns auch iu be¬
geisterter Weise die goldene Jugendzeit bcsuiigen . Heut¬
zutage, ivo wir im Zeichen des Sportes stehen , dürfte
wohl das Schubkarrenreiuien das Neueste auf diesem Ge¬
biete bilden und viel Heiterkeit erregen. Auch kolossale
englische Kriegsschiffe ziehen an unseren Augen vorüber
und geben einen Begriff von der schiagfertigkeit ciner
modernen Flotte . Auch das Leben und Treiben auf der
nordafrikauischeii Küste wird uns in einem weitere»
Film näher gebracht . „ Fata Morgana " sind ergreifende
Szenen aus dem Leben eines jungen talentvollen Künst¬lers , den die Lockungen des Großstadtlebens fort aus
dem Clteruhause ziehen , während zum Schluß des viel¬
seitigen Programms eine nrdrollige Episode ans dem
Leben eines jungen Freiers wundervoll koloriert ge¬boten wird.

— Falsches Geld. Am 17 . ds., abends , versuchte ein
unbekannter, , etwa 20 Jahre alter Bursche bei cincr
Frau in der Leopoldstrahc ein falsches Zweimarkstück
wechseln zu lassen .t Betrug . In eine hiesige Wirtschaft kam am 17 . d .,abends, ein unbekannter Herr , etwa 40 Jahre alt , und
verlangte Briefmarken , soviel nian ihm geben könne.
Er erhielt 6 Zehner- und 18 Fünspfennigmarken . Darauf¬
hin machte er sich mit seiner Brieftasche zu schassen und
verschwand in einem unbewachten Augenblick , ohne die .Marken vorher bezahlt zu haben. Der llubekaimtc ver¬
übte auch in andern Wirtschaften die gleichen Be¬
trügereien .

Festgrnomme» wurde : ein 37 Jahre alter , lediger
Schuhfadrikaut aus Pirmasens , weil er in der Nacht zum
20 . d . M . vor dem Cafe Bauer einem Kausmaiiii seine
Uhr aus der Westentasche stahl , und als er deswegen am
hiesigen Hauptbahnhof von einem Schutzmann angcbalteu
wurde, diesem noch Widerstand leistete ; ein 34 Jahre
aller , verheirateter Techniker von hier, der in der Glümer -
siraßc eine Damen - und eine Herrenuhr entwendete ; ein
20 Jahre alter Provisionsreisender ans « chwetzinge» ,weil er einer Firma in Rüppurr ein Fahrrad und
Kundengelder ini Gesamtbeträge von 040 Mk . unter¬
schlug und eine Bürgschaftsurküiide fälschte .

Hus dem Gerichfsfaal .
E . Karlsruhe , 19. Okt . «Strafkammer II . ) Zwei An¬

klagen waren gegen den 10 Jahre alten Schlosscrlehrtmg
Theodor Fels aus Brötzingen erhoben . Die eine lautete
auf Urkundenfälschung, Betrug und Unterschlagung, die
zweite Anklage auf Betrug . Das Gericht beschloß, beide
Anklagen miteinander zu verbinden. Der Angefchuidigte
hatte sich im Dezember 1008 zu Brötzingen mit einem von
ihm ans den Namen seines Vaters gefälschten Schreiben
bei seinem Lehrhcrrn , dem Schlossermeister Grabcn -
stettcr in Pforzheim , den Geldvelrag von 4 Mk. , ferner
auf den Namen seines Lebrmeisters im Januar 1000 In-,
dem Landwirt Herr mann i » Unternicbclsvacv 10 Mt ., am
22 . und 23 . April bei dem Kaufmann BUdinger in Pforz¬
heim Eßwaren und Bier für 84 Pfg . , bei dem Spezerei¬
händler Höing in Pforzheim 3 Mk . , bei dem Backosenbancr
Mildert daselbst 3 Mk . und bei einer Frau Tiefcnbronner
2 Mk . erschwindelt , sowie am 4 . Mai zu Au bei Durlach
bei einer Frau Born 1 Mk . 50 Pfg . zu erschivindeiu ver¬
sucht. Tie ihm zur Last gelegte Unterschlagung verübte
Fels am 21 . April . Er hatte an jenem Tage , von der
Fran feines Meisters 4 Mk . 80 Pfg . erhalten , um damit
Kraukengcld zu bezahlen. Diesen Betrag veruntreute dcr
Angeklagte und verbrauchte ihn für sich . Als ihm in
Pforzheim der Boden unter den Füßen zu beiß Ivurdc ,
brannte der junge Bursche im Mai durch . Er verdingte
sich zunächst auf einem schiff und kam mit diesem ii «*i)
England . Auf seinen weiteren Irrfahrten gelangte Fels
nach Belgien , Schiveden , Rußland und schließlich ivieder
nach Deutschland, wo er in Lübeck wegen eines llhren -
diedstahls verhaftet und Vvm dortigen Schöffengericht mit
8 Tagen Gefängnis bestraft wurde. Durch diese Ver¬
urteilung bekam die Staatsanwaltschaft Pforzheim
Kenntnis von deni Aufenthalt des Fels und veranlaßtc
dessen Verhaftung . Heute stand er min vor der Slraf -
kammer, die ihn zu 3 Monaten 10 Wochen und 3 Tagen
Gefängnis , abzüglich 4 Wochen und 3 Tage Untersnch -
imgshaft , verurteilte .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Tag -
löhncr David Heinrich Mauch aus Fcuerbach uns die
Frieda Maie r , geschiedene Fräris aus Pforzheim ,
lvcgen Blutschande zur Verhandlung . Tie beiden Ange -
schuldigtcn hatten sich als Stiefvater und Stieftochter in

lichcn Blättern zu gelangen , als die Leitet ansglitt .
„ Alle lieben Heiligen ! " schrie Hopp.
Pardauz ! Ta lag sic mitten in einem Tnspenbect ;

es war noch glücklich genug abgegangen. Der Alte
hatte vor Schreck den Kord mit dem Laub fallen
lassen ; nnn machte er Anstalten , seiner jungen Herrin
beim Anfstehen behilflich zu sein .

Tie Vernnglückte stand aber schon wieder auf den
Füße » und schüttelte sich Erde und Blütenstaiid aus
den Kldidcrn.

„ Was schneidet Ihr bloß für ein schmcrzentstelltcs
Gesicht? Seid Ihr etwa in die Tulpen gefallen? "

Hopp schlackerte mit den Ohren .
„Was treibt Ihr denn hier ? Tie Beete nnd der

Rasen sehen ja ans, als ob eine Koppel Fohlen
darsibergesanst wäre . Ter Gärtner dürfte sehr an¬
genehm überrascht sein von Euren Leibesübungen !"

Ter junge Freiherr war hinzugetreten .
„ Ach , Georg, die dnmme, wackelige Leiter da ! Ich

»vollte nur ein paar Blätter zu den Kränze» pflücken ,
da auf einmal liege ich mitten in den Tulpen. Ich
habe mich ja ordentlich hineingebnddelt, hole nur
recht schnell Gips her und gieße ihn in die Löcher,
dann bekomnist Dn noch das schönste Relief von mir !"

„Hast Du Dir . auch wirklich nichts getan, mein
Engel ? " fragte besorgt der Bruder .

„ Nicht die Spur , Engel müssen doch - fliegen
können, " meinte sie leichtsinnig .

„Tann konim herein, sie warten dort schon mit
dem Frühstück auf Dich . Willst Tn übrigens nach-
uiittags mit mir nach Kronau fahren und Aristide
ans der Post empfangen helfen ? "

„Ich , natürlich , Du « üßer ! Du bist doch der aller¬
beste Bruder , den es gibt .

"
Siie siel ihm freudestrahlend um den Hals.
„ Siehst Du , Kleine, ich wußte doch , daß ich Dir

damit eine Freude bereiten würde.
"

Arin in Arm gingen die beiden Geschwister dem

Haust' zu und nahmen im Speisezimmer am
stückstische Platz, wo die anderen Familienmitglwier
mit dem Oberinspektor bereits versamniclt wäre»-

In deni mittelgroßen , sechseckigen Raum unt
schnitzter, eichener Täfelung durste man Ziermobet
nicht suchen , alles war hart und fest , wie das Wohl » »'
sche Geschlecht. In der Mitte stand ein langer Sil«
mit sechs geschnitzten Füßen . Um ihn befanden «>w
ztvölf Stühle , mit hoher Lehne , welche alle am ober»»
Anssatz das Wohlausche Wappen trugen .

Ans einem festen , ebenfalls verzierten Brett an
Längslvand standen Humpen nnd Krüge , wähn'""
man an den Seiten je zwei silberbeschlagcne Tr""
Hörner aufgehängt hatte . Ans der einen Schmaliris
des Zimmers hing i » ovalen Rahmen ein farbttK
Kupferstich , der eine Stammtischgesellschast des Bstl"
gerichts in Königsberg , eines im Schloßkeller bel"G
lichcn gemütlichen Weinlokals darstcllle. -N »«
Wohlau war mitcr den Stammtischlern nicht z » lH'
keimen .

Einen seltenen Schmuck bildete die am
Ende stehende englische Schrankuhr , die sich scho »
vielen Jahren im Besitze der Familie befand und o -
her noch immer richtig den Wechsel der Zeit »"9
zeigt hatte , ohne daß sie dem Uhrmacher Anlaß ! ^
geben zum Eingreifen . Sonst , wie überhaupt fast «l
Gegenstände des Zinnners ans Eichenholz drste»
und fast jeder Schnitzerei bar, zeigte doch das
blatt, daß man es mit einem Kunstwerk cu
Ranges zu tun hatte . Dort konnte man ichem _
welchem Jahr , Monat, Woche, Tag , Stunde,
und Sekunde man sich befand, und noch „
hatte sich die Uhr geirrt. War eine Stunde zu te
dann öffnete sich plötzlich ein Türmchen, zwei
Bögelchen traten heraus und begleiteten das ^ 1
gen der Uhr mit einem zierlichen Tanz , >»£» " - . . *
verborgenes Musikwerk eine » Choral ertönet

(Fortsetzung folgt .)
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